
Schriftenreihe zum liechtensteinischen 
Gesellschafts-, Steuer- und Bankenrecht 

Herausgegeben von 
Dr. Peter Marxer, Dr. Peter Goop und Dr. Walter Kieber 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 
Hier, Karl Josef: 

Die Unternehmensstiftung in Liechtenstein / Karl Josef Hier. -
Vaduz : Liechtenstein-Verl., 1995 

(Schriftenreihe zum liechtensteinischen Gesellschafts-, Steuer- und Bankenrecht) 
ISBN 3-85789-101-7 

© 1995 LIECHTENSTEIN VERLAG AG 

Satz und Gestaltung: 
TANGRAM, Anstalt für Gestaltung, Vaduz 

Druck: 
Hilty Buch- und Offsetdruckerei Anstalt, Schaan 

Printed in Liechtenstein 
ISBN 3-85789-101-7 

Alle Rechte, auch die des auszugweisen Nachdrucks, der fotomechanischen 
und elektronischen Wiedergabe (einschl. Foto-, Mikro- und CD Rom-Kopie) vorbehalten 

DIE UNTERNEHMENSSTIFTUNG 
IN LIECHTENSTEIN 

Dr. Karl Josef Hier 

LIECHTENSTEIN VERLAG, VADUZ 



VORWORT DER HERAUSGEBER 

Das liechtensteinische Gesellschaftsrecht zusammen mit dem Stif-
tungs- und Trustrecht hat mit seiner nunmehr 70-jährigen Tradition, 
Bedeutung und Bewährung für Liechtenstein als internationaler Fi­
nanz- und Offshore-Platz wohl die kühnsten Erwartungen des Ge­
setzgebers von 1926 übertroffen. Einmal mehr ist daher Literatur 
gefragt, die jedem Interessierten besonders das liechtensteinische 
Wirtschaftsrecht erschliesst und überdies dessen Fortentwicklung 
fördert. Dazu wollen wir mit einer Schriftenreihe zum liechtensteini­
schen Gesellschafts-, Steuer- und Bankenrecht beitragen. 

In diesem Sinne freuen wir uns besonders, die Schriftenreihe mit 
einem Autor aus der Kollegenschaft unseres Advokaturbüros, Dr. 
Karl Josef Hier, beginnen zu können. Mit seiner Arbeit über die 
Unternehmensstiftung in Liechtenstein erfahren nämlich nicht nur 
wichtige, bis heute wissenschaftlich nicht aufbereitete Aspekte des 
liechtensteinischen Stiftungsrechtes eine vertiefende Darstellung, 
sondern auch solche des Gesellschafts- und Steuerrechtes. Dazu 
kommt die erhebliche Bedeutung dieser Erscheinungsform der Stif­
tung für das Wirtschaftsleben im allgemeinen und das Schicksal eines 
Unternehmens im besonderen. 

Für seine umfassende Arbeit möchten wir unserem Kollegen Dank 
und Anerkennung aussprechen. 

Vaduz, im September 1995 Die Herausgeber 



VORWORT DES AUTORS 

Bei der optimalen Strukturierung vor allem international tätiger 
Unternehmensgruppen empfiehlt sich immer wieder deren Verbin­
dung mit einer Stiftung in Liechtenstein zur dauerhaften Verwirkli­
chung unternehmensbezogener Ziele. Über die Stiftung in dieser 
Erscheinungs- oder Anwendungsform gibt es noch keine Literatur. 
Mit der vorliegenden Arbeit möchte ich diese Lücke schliessen und 
jene Fragen rechtsdogmatisch klären, die von besonderer praktischer 
Bedeutung sind. 

All jenen, die mir dabei geholfen haben, darf ich meinen Dank ab­
statten: Herrn Kollegen Dr. Hermann Böckle und Herrn Kollegen Dr. 
Thomas Feurstein für die Durchsicht des Manuskriptes, Herrn Kolle­
gen Dr. Gerold Hoop für die Abfassung des Sachverzeichnisses, 
Herrn Kollegen Dr. Jochen Lüdicke, Herrn Dr. Eugen Strimitzer und 
Herrn Univ. Prof. Dr. Josef Zechner für die Literaturhinweise, Frau 
Vera Siegfried für die Reinschrift des Manuskriptes, Herrn Ewald 
Frick für die graphische Gestaltung des Buches und zu guter Letzt den 
Herren Kollegen Dr. Peter Marxer, Dr. Peter Goop und Dr. Walter 
Kieber für die Aufnahme der Arbeit in ihre Schriftenreihe. 

Vaduz, im September 1995 Der Autor 
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